
abgeschlossen, und die

Ein-wohnerund Besucher unserer

Hauptstadt haben sich inzwischen

mit dem neuen Gesicht des

Knued-lerangefreundet. Der beste Beweis

dafür sind die vielen Spaziergänger
und Einkaufsbummler, die bei
gu-temWetter die zahlreichen Ruhe-

bänke zu schätzen wissen oder im

Sommer die Terrassen bevölkern.

Und auch die Marktbesucher sind

mit der neuen Formel auf ihre

Ko-stengekommen, das zeigt der rege

Andrang an jedem Mittwoch- und

Samstagmorgen.
Langsam wird es jetzt auch

Zeit, einen Wettbewerb abzuschlie-

ßen, der, wie man sich erinnert, mit

dem Eintreffen der ersten Bagger

Film- und Photowettbewerb

„Onse Knuedler"

am Wilhelmsplatz von der Gemein-

deverwaltung ausgeschrieben wor-

den war.

Aufgerufen waren alle luxem-

burgischen Photo- und Filmama-

teure sowie die betreffenden Clubs

der Hauptstadt, die verschiedenen

Phasen der sich über Jahre
hinzie-hendenArbeiten auf Zelluloid zu

bannen: die Fotografen sollten
ent-wederein Album mit wenigstens 50

Schwarzweißaufnahmen im Format

18/24 oder etwa 50 Diapositive mit

textlicher oder musikalischer Be-

gleitung einreichen, während die

Filmamateure einen Tonfilm im

Su-per-8oder im 16 mm-Format von

wenigstens drei und höchstens zehn

Minuten Spieldauer zu diesem The-

ma drehen sollten.
Als Hauptpreise winken in

den drei vorgenannten „Diszipli-

nen" — Schwarz-weiß-Album,
Dia-Serieoder Film — jeweils 30 000 F,
als Zweit- und Drittpreise 20 000

bzw. 15 000 Franken, während je-
der eingereichte Beitrag mit einem

Trostpreis von 2 000 Franken be-
lohnt wird. Das eingereichte
Mate-rialwird Eigentum der
Stadtver-waltung,die prämierten Fotos und

Dias werden in einer Ausstellung
im Cercle zu sehen sein, während
die ausgezeichneten Filme in der

hauptstädtischen Cinémathèque
vorgeführt werden. Der definitive
Einsendeschluß dieses
Wettbe-werbsist der 31. Dezember 1982.

Die Einsendungen sind zu richten
an den

Service Culturel
de la Ville de Luxembourg
28, Place Guillaume

Luxembourg


